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Situation in 2019:

• über 1 Milliarde Menschen leben in Slums und informellen 

Siedlungen 

➢ keine leistbaren Wohnungen, kaum Zugang zum 

Arbeitsmarkt, fehlende Infrastruktur und Basisversorgung

• über 15% davon sind Menschen mit Behinderungen

➢ hinzu kommt: soziale Ausgrenzung, Mehrfachbelastungen 

Situation in 2030: Prognose - Verdopplung der Anzahl von 

Menschen in Städten 



Zwei Dimensionen der nachhaltigen-

sozialen Stadtentwicklung 

1. Prioritäten & Konflikte in der Stadtplanung: 

Wirtschaft, Umwelt, Soziale Gerechtigkeit 

2. Konkrete Ansätze zur Inklusion von Menschen 

mit Behinderung in Städten 



Figure 1: The triangle of conflicting goals for planning, and the three associated conflicts. Planners define themselves, implicitly, 

by where they stand on the triangle. The elusive ideal of sustainable development leads one to the center. (Source: Scott 

Campbell, Journal of the American Planning Association, Summer 1996)

Planners address three fundamental 

priorities: And three resulting conflicts…
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➢ Beira/Mosambik: 500.000 EinwohnerInnen

➢ Awassa und Gondar/Äthiopien: je 350.000 

EinwohnerInnen 





➢ Lokale Partnerorganisationen erheben von 

Haus zu Haus – Menschen mit Behinderungen

➢ Ansätze: 

– Rehabilitation und medizinische Versorgung

– Bildung

– Lebensunterhalt 

– Soziale Leistungen und Aktivitäten  

– Selbstvertretung und politische Teilhabe
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➢ Maßnahmenpakete – oftmals gemeinsam mit 

anderen, spezifizierten Organisationen 

➢ Anwaltschaftliche Arbeit mit den zuständigen 

Behörden, Stadtpolitik/ Provinz/ Landesebene

– Ziel Änderung der entsprechenden 

Politikfelder und Finanzierung von Inklusion
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Fig. 2: CBR Matrix (Source: WHO)
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Anregungen  für die heutige Diskussion:

• Was braucht es um die enormen sozialen 

Disparitäten abzubauen? Ist diese Entwicklung 

unaufhaltsam? 

• Wer und wie kann in die Stadtpolitik Einfluss 

nehmen, damit diese den SDG 11 entspricht

• Was müssen wir machen, damit Stadtentwicklung 

gemeinsam mit Menschen mit Behinderungen 

erfolgt? ‚Nothing about us, without us‘


